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Wie die neue Rechte in die
gesellschaftliche Mitte vorstößt – und was
die Gesellschaft dagegen tun kann
Die Pegida-Märsche und der Aufstieg der AfD
sprechen eine deutliche Sprache: Es ist wieder
salonfähig geworden, gegen eine vermeintliche
"Überfremdung" zu wettern und Minderheiten zu
diskriminieren. Die gefährlichen Bürger, die
Christoph Giesa und Liane Bednarz in ihrem Buch
beschreiben, sind Rechtsintellektuelle, die über
ihre Medien gezielt Ängste der bürgerlichen Mitte
schüren, um den Zorn der Wut- und Frustbürger
auf die Schwächsten zu lenken. Christoph Giesa
analysiert, wie die neue Rechte arbeitet, welche
Strategien und welche Politik sie verfolgt – und was
die Gesellschaft dagegen tun kann.
Im Anschluss an seinen Vortrag wird es die
Möglichkeit geben, Fragen an den Referenten zu
stellen.
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